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Sphaerobolus und Astraeus. 

Von Dr.Kurt Lohwag,
Es handelt sich um" zwei Pilze, die BeweT 

gungsmechahismen besitzen.Sphaerobolus ,ein 
rundlioher Pilz von nur einigen mm Größe,der 
auf faulem Holz in Wäldern,Gärten,Warmhausern 
gefunden wird,ist bekannt dadurch,daß er mehre 
re Meter hoch seine nur wenige mm große Gieba
kugel a/bschi.eßen kann.Die Gieba ist in der Ju
gend von 5 Schichten umgeben,von denen die Pa
lisadenschichte und die ihr außen anliegende 
Paserschichte die festeste Lage bilden,durch 
deren Umstülpung nach dem sternförmigen Auf- 
reißen der Hüllen an der Spitze die Gieba weg
geschleudert wird.Die aus Palisaden- und Paser 
Schicht bestehende Lage ist zuerst eine die 
Gieba umschließende Hohlkugel * die oben auf
reißt und sich allmählich zu einem tiefen Tel
ler umformt .Sobald die durch Ausdehnung des 
Tellers entstandene Spannung zu groß wird, 
stülpt sich der Teller,indem der Hand des Tel
lers .mit den anderen Schichten fest verbunden 
ist,um und schleudert die Gieba ab.Das Ab
schleudern konnte ich zu verschiedenen Zeiten 
des Tages beobachten.Der chemische Prozeß, 
durch den die Umstülpung hervor gerufen wird, 
beruht nach Walker auf der plötzlichen Umwand
lung von Glykogen in Zucker in der Palisaden
schicht. Das Wort tt plötzlich™ möchte ich weglas 
sen,da ich der Meinung bin,daß diese chemische 
Umwandlung längere Zeit dauert .Auf einem ähnli 
chengchemischen Prozeß beruht auch das Ab
schleudern der Samen bei Impatiens noli tange- 
re (Rührmichnichtan) .Heu dürfte folgender von 
mir angestellt er Versuch sein.Ich präparierte 
den Teller heraus und le^te ihn mit der Gieba
kugel auf eine Unterlage .Auch so stülpte sich 
der Teller piötzlioh um.

Astraeus führt den deutschen Hamen Wet-



- 119 -
terstern.Er sieht wie ein Erdstern ans.In der 
Jugend geschlossen nna'"kugelig, öffnet er sich 
in der Reife.an der Spitze,wobei die äußere 
Peridie sternförmig aufs pring.t .Die Zipfel der 
Peridie besitzen nun die Eigenschaftfsioh bei 
Trockenheit einzurollen.Sobald dieser Pilz 
feucht wird, Öffnet sich der Stern und die Zip
fel schlagen sich dabei zurück.Diese hygrosko
pische Bewegung--kann man mit jedem Astraeus- 
Exemplar zeigen.Das Einrollen bei Trockenheit 
erfolgt mit großer Kraft.So fand ich einen 
Eruchtkörper ,der beim Einrollen eine auf ihn 
gefallene Eichel so fest umklammert hatte,daß 
nur durch Befeuchtung die Eichel ars. seinen 
Armen befreit werden konnte.

Der PiUzkönig und seine Gefolgschaft. 
"Von M.Seidel,Görlitz.

Unter den Waldkindern nimmt seit alters- 
her die Champignonfamilie die hervorragendste 
Stelle ein. Dies es allbekannt eTT Pilz-Adelsge- 
schlecht "ist auf der ganzen Welt bodenständig. 
Wir finden diese formenreichen Edellinge von 
Kapstadt bis hoch im Korden,also noch um Ham
merfest, vor .Es ist oft sehr/er,die einzelnen 
Egerlingsarten richtig festzustellen.Selbst 
dem tüchtigsten Kenner kommen bei Yörlage von 
einigen Psalliota-Aften Zweifel an',zu welchen 
Arten diese gehören,besonders dann,wenn Geruch 
und Geschmack anders sind als sie in wissen
schaftlichen Werken gekennzeichnet werden.Auch 
mit der mikroskopischen Untersuchung kommt man 
oft nicht zun Ziele .Der Sporenstaub ist vio- 
lettlich,auch violettbräunlich,die Sporen bei 
allen Arten glatt,elliptisch.Die Sporengrößen 
sind,mit Ausnahme vom Zwerg-Egerling,vielfach 
dieselben oder weiohen nur um l-3/looo mm von
einander ab.

Recht lehrreich ist auch das Erscheinen 
der Egerlinge.Hach alter Erfahrung sind gewit-
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